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UNIQA bereit für  
Solvency II
Aus regulatorischer Sicht war das Jahr 2016 vor allem durch 
das Inkrafttreten von Solvency II mit 1. Jänner 2016 geprägt. 
Um einen reibungslosen Übergang vom vormals gültigen 
Solvency-I-Regulativ zu garantieren, hatte UNIQA bereits 
seit 2008 Parallelrechnungen durchgeführt. Diese Bemüh- 
ungen ermöglichten eine frühe gruppenweite Einführung 
der neuen Methoden und Prozesse. Dadurch konnten Lücken  
und Defizite frühzeitig erkannt und zeitgerecht bereinigt  
werden. Mit einer regulatorischen Solvenzquote von 202 Pro- 
zent ist UNIQA bestens für die neuen Solvency-II-Anfor- 
derungen gerüstet und ausreichend kapitalisiert, um zukünf-
tige finanzielle Herausforderungen zu meistern.

HIGHLIGHTS 2016
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Nur mehr ein  
Erstversicherer  
in Österreich

Mit Oktober 2016 haben wir die Raiffeisen Versiche-
rung AG, die FINANCE LIFE Lebensversicherung AG 
und die Salzburger Landes-Versicherung AG mit der 
UNIQA Österreich Versicherungen AG verschmolzen. 
Als seither einziger Erstversicherer unserer Unterneh-
mensgruppe auf dem österreichischen Markt betreut 
UNIQA Österreich mit einem Marktanteil von mehr 

als 21 Prozent rund 3,5 Millionen Kunden.

Umsetzung  
neuer Berichts- 
anforderungen 

Mit dem Inkrafttreten von 
Solvency II war das UNIQA 
Risikomanagement inten-
siv mit dem Aufbau des 
unter Säule III geforderten 
Berichtswesens beschäftigt. 
Neben dem Bericht über 
die Solvabilität und Finanz-
lage gibt es für UNIQA die 
Verpflichtung zur Abgabe 
eines vollumfänglichen 
Aufsichtsberichts, des soge-
nannten „Regular Supervi-
sory Report“ (RSR). Dieser 
Bericht unterscheidet sich 
vom Bericht zur Solvabilität 

und Finanzlage im Wesent-
lichen durch die Angabe 
von Details zur Ergebnis- 
entwicklung, zu Geschäfts-
planungszeiträumen und 
Prognosen. Einen weite-
ren wesentlichen Teil der 
Berichterstattung bilden 
die „Quantitative Repor-
ting Templates“ (QRTs), die 
rein quantitative Angaben 
über ein Versicherungsun-
ternehmen beinhalten und 
ebenfalls an die Aufsichts-
behörden gemeldet werden 
müssen. Mit Investitionen 
in technische Servicepro-
gramme stellt UNIQA dabei 
die ordnungsgemäße und 
zeitnahe Meldung an die 
Aufsichtsbehörden sicher.

UNIQA verkauft italienische Töchter

Um den Fokus auf die Kernmärkte Österreich und  
Zentral- und Osteuropa zu stärken, geben wir die  
italienischen Konzerngesellschaften an die italienische  
Versicherungsgruppe Reale Mutua ab. Die behörd- 
lichen Genehmigungen für die Transaktion werden  
für das 1. Halbjahr 2017 erwartet. 

Niedrigzinsumfeld bleibt  
Herausforderung

Das seit Jahren anhaltende Niedrigzins-
umfeld hat sich im Jahr 2016 noch weiter 

verschärft, und teilweise wurden historische 
Tiefststände erreicht. Dies wirkt sich beson-

ders im Bereich der Lebensversicherung stark 
aus. Abhängig von der Veranlagungsstrate-
gie können die anhaltend niedrigen Zinsen 

dazu führen, dass die erwirtschafteten 
Erträge nicht ausreichen, um die Garantien 

der Versicherungsnehmer zu finanzieren. Als 
wesentliche Maßnahme hat UNIQA im Rah-
men der definierten Strategie in der Sparte 
Leben daher den Fokus auf die Umsetzung 

des Asset-Liability-Management-(ALM)- 
Ansatzes gelegt. Dies umfasst auch stringen-

te Managementregeln. Dazu zählen etwa  
die Steuerung der Gewinnbeteiligung sowie 
die Begleitung der Neugeschäftsstrategie bei 
Personenversicherungen durch ein kontinu-

ierliches Bestandsmanagement.

Eine der aktuell wichtigsten Initiativen der 
UNIQA Group ist die umfassende Modernisie-
rung der IT-Verwaltungs- und -Leistungssys-
teme. Bereits Anfang 2016 hat UNIQA erste 
Vorbereitungsmaßnahmen dafür in die Wege 
geleitet und schon im ersten Quartal 2017 den 
Startschuss zur Umsetzung gegeben. Mit dieser 
Initiative nimmt UNIQA die Modernisierung der 
wichtigsten Versicherungsprogramme in Angriff 
und stellt sich dadurch proaktiv auf die fortlau-
fenden Veränderungen im Wettbewerbsumfeld 
und in den Ansprüchen der Kunden an die 
Produkte und Services des modernen Versiche-
rungsmarkts ein.

Modernisierung  
der IT-Landschaft
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die Erstellung des vorliegenden Berichts zur Solvabilität und Finanz- 
lage unseres Hauses hat einen Balanceakt von uns gefordert – einerseits 
möchten wir Ihnen möglichst transparent und in allen geforderten Details 
Auskunft geben, andererseits aber den Blick auf das große Ganze nicht 
verstellen. Wir hoffen, Sie können beim Lesen oder Durchblättern dieses 
Berichts einen Eindruck von unserer Arbeitsweise gewinnen und sich 
davon überzeugen, dass wir Risikomanagement und Kapitalmanagement 
unseres Hauses ernst nehmen. Eine solide Solvenzposition und der 
aktive Umgang mit Risiken bilden die Basis für unser Handeln und sollen 
letztendlich auch unsere Mission „sicher, besser, länger leben“ für unsere 
Kunden, Mitarbeiter und Aktionäre untermauern.

In unserem Geschäft – der Finanzdienstleistung – bedarf es der richtigen 
Balance zwischen Absicherung und Bewegungsfreiheit. Wir entsprechen 
den hohen Sicherheitsanforderungen an Versicherungsunternehmen, sind 
aber laufend gefordert, im Sinn unserer Kunden und Aktionäre im Kern 
unseres Geschäfts auch Risiken zu übernehmen.

Vor allem in ökonomisch herausfordernden Zeiten, wie wir sie gerade 
erleben, hat die nachhaltige und verlässliche Einhaltung unserer Leistungs-
zusagen einen hohen Stellenwert. Deshalb lag in den letzten Jahren unser 
Fokus verstärkt darauf, einerseits unsere Kapitalposition zu stärken und 
andererseits gewisse Risiken zu reduzieren. Die getroffenen Maßnahmen, 
sei es der 2013 durchgeführte Re-IPO oder die Reduktion von Veranla-
gungsrisiken, haben zu der exzellenten Kapital- und Risikoposition der 
UNIQA Gruppe geführt, die wir heute vorfinden. 

Unsere Unternehmensstrategie – die „UNIQA 2.0“ Strategie 2011–2020 – 
setzt die Eckpfeiler für unsere Überlegungen zur Risikostrategie und  
der daraus resultierenden Risikopräferenz unseres Hauses. Aus diesem  
Grund finden Sie auf den einleitenden Seiten dieses Berichts noch einmal 
alle Details zu unseren strategischen Zielen sowie den Grundsätzen, nach 
denen wir Risikomanagement betreiben.

Wir hoffen, der vorliegende Bericht zur Solvabilität und Finanzlage  
2016 kann einen Beitrag dazu leisten, Ihr Vertrauen in unser Haus und 
unsere Produkte und Services weiter zu stärken. 

Sehr geehrte  
Damen und Herren,  
geschätzte  
Aktionärinnen und Aktionäre,

Herzlichst,

Kurt Svoboda
CFRO UNIQA Insurance Group AG
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1) Dieses Ziel wurde mit der Unterzeichnung des Vertrags zum Verkauf der italienischen Gesellschaften  
 und dem damit verbundenen Rückgang des Einmalerlagsgeschäfts im Konzern angepasst. 

2) Definitionen wesentlicher Kennzahlen finden sich im Glossar.

Das Bild des „UNIQA 
Hauses“ fasst die 
Strategie der UNIQA 
Group plakativ auf  
einen Blick zusammen.

9
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1.

2.

Fünf Gruppeninitiativen –  
so steigern wir Effizienz  
und Profitabilität im Kern-
geschäft 

Auf dem Fundament dieser starken 
Kapitalbasis bauen mehrere strate-
gische Initiativen im versicherungs-
technischen Kerngeschäft auf. In den 
drei Geschäftsbereichen Schaden- und 
Unfallversicherung, Krankenversiche-
rung und Lebensversicherung haben 
wir jeweils ein Programm zur Absi-
cherung bzw. Steigerung der nachhal-
tigen operativen Profitabilität entwi-
ckelt, und diese Programme setzen 
wir nun unter der Verantwortung des 
jeweiligen Fachvorstands um. Parallel 
dazu laufen zwei weitere strategische 
Initiativen mit gruppenweiter Aus- 
wirkung im Kerngeschäft, nämlich  
IT Core und das Target Operating 
Model (TOM).

erwähnt eine ökonomische Kapital-
quote (ECR) von rund 170 Prozent mit 
einer Bandbreite (Zielkorridor) von 
155 bis 190 Prozent zum Ziel gesetzt. 
Damit stellen wir sicher, dass UNIQA 
selbst unter deutlich schlechteren 
Rahmenbedingungen jederzeit solvent 
bleibt und zudem allfällige Chancen 
im Versicherungsgeschäft nutzen 
kann, gleichzeitig aber auch in der 
Lage bleibt, eine angemessene Ver- 
zinsung auf das eingesetzte Kapital 
zu erzielen. In der Umsetzung dieses 
Kapitalziels waren wir in den letzten 
Jahren sehr erfolgreich. Nach einer 
schrittweisen Stärkung des Eigenka-
pitals und der gezielten Reduktion 
von Risiken können wir heute auf ein 
sehr gesundes und starkes Funda-
ment bauen.

Schaden- und Unfallversiche-
rung – Combined Ratio unter 
95 Prozent: Klare Zielsetzung im 
Geschäftsfeld Schaden- und Un-
fallversicherung ist die signifikante 
Steigerung der versicherungstech- 
nischen Ertragskraft. Maßzahl da-
für ist die Combined Ratio, also das 
Verhältnis der Aufwendungen für 
Versicherungsbetrieb und -leistun-
gen zu den Prämien. Unterstützt 
durch Investitionen in die operative 
Exzellenz haben wir hier zahlrei-
che Projekte gestartet, mit denen 
wir die Combined Ratio bis 2020 
nachhaltig unter 95 Prozent senken 
wollen. Der Schwerpunkt liegt  
dabei unter anderem auf der Opti-
mierung der Pricing-Prozesse,  
der Portfoliosteuerung und des 
Schadenmanagements sowie dem 
Ausbau der Betrugsbekämpfung.

Krankenversicherung – Verteidigung der Marktfüh-
rerschaft: Wir sind klarer Marktführer in der österrei-
chischen Krankenversicherung. Dieses Geschäftsfeld ist 
ein wesentliches Kompetenzzentrum und somit Ertrags-
standbein des Unternehmens und eng mit der Marke 
UNIQA verbunden. Deshalb ist die Verteidigung unserer 
Führungsposition in diesem profitablen Geschäftsfeld 
eines unserer wichtigsten Ziele. Der weitere Ausbau der 
Leistungen für unsere Kunden bildet dabei einen zentra-
len Schwerpunkt. Dazu sind selektive Investments entlang 
der Wertschöpfungskette in den Bereichen Gesundheits-
beratung und -vorsorge, Gesundheitsdienstleistungen und 
auch digitale Gesundheitslösungen geplant. 

STRATEGIE
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3.

4.  5.

Gruppenweite Initiativen – Neuausrichtung 
von IT und Geschäftsprozessen: Hier finden 
sich zwei Initiativen, die weitgehend miteinander 
verschränkt sind und einander bedingen: einer- 
seits die komplette Neuausrichtung der IT-Land-
schaft von UNIQA (UNIQA Insurance Platform, 
UIP) und andererseits die weitreichende Erneu-
erung der Geschäftsprozesse (Target Operating 
Model, TOM). Die neue UIP ersetzt bestehende 
IT-Systeme, mit denen notwendige innovative 
Prozesse, Produkte und Funktionalitäten nicht 
mehr effizient abgebildet werden konnten. Die 
Implementierung dieser effizienten und leistungs- 
starken IT-Plattform erfordert wiederum verein-
heitlichte Geschäftsprozesse und standardisierte 
Produkte. Gemeinsam schaffen die beiden Initiati-
ven somit die Voraussetzungen, um unseren Kun-
den passgenauere, einfachere und verständlichere 
Lösungen und Produkte anbieten zu können. 
Gleichzeitig erlangen wir damit mehr Flexibilität 
für weitere Innovationen, um auf neue Herausfor-
derungen in Zukunft noch rascher und effizienter 
zu reagieren.

Innovation und  
Digitalisierung – 
wir bauen die Zukunft 

Aufbauend auf diesen Initiativen im 
Kerngeschäft setzen wir zusätzliche 
Impulse, um unser Geschäftsmodell 
laufend den aktuellen Erfordernissen 
anzupassen. Übergeordnetes Ziel ist 
es dabei, unsere Kunden von heute 
auch morgen begeistern zu können. 

Lebensversicherung – Optimie-
rung des Produktportfolios:  
Je nach Veranlagungsstrategie ist 
es unter den derzeitigen Bedingun-
gen auf den Kapitalmärkten nur 
schwer möglich, die Kapitalkosten 
nachhaltig zu verdienen. In beson-
derem Maß ist davon die in Öster-
reich traditionell vorherrschende 
kapitalbildende Lebensversiche-
rung betroffen. Die strategische 
Initiative in dieser Sparte zielt 
daher vorwiegend auf die Neuaus-
richtung des Produktportfolios 
und die Erhöhung der Profitabilität 
der bestehenden Verträge ab. Ein 
wesentliches Element dabei ist die 
Konzeption von Lebensversiche-
rungsprodukten, die sowohl für die 
Kunden als auch für UNIQA trotz 
des Niedrigzinsumfelds die not-
wendigen Margen erwirtschaften 
und deren Kapitalerfordernis im 
Einklang zur Profitabilität steht.

Digitalisierung – Geschäfts-  
und Servicemodell neu denken: 
Der Servicegedanke und das „Hal-
ten“ des Kundenversprechens auch 
im digitalen Zeitalter sind der Kern 
dieser strategischen Initiative. Im 
Zentrum steht die Neuausrichtung 
unserer Kundenkontaktpunkte und 
der nachgelagerten Serviceprozesse, 
da sich die Kommunikationskanäle 
und die Kundenansprüche im Sinne 
von Qualität, Reaktionszeiten und 
Serviceerwartung auch in der Versi-
cherungswirtschaft in den nächsten 
Jahren wesentlich wandeln werden. 
De facto müssen wir angesichts 
dieser disruptiven Veränderung des 
Marktumfelds unser Geschäfts- und 
Servicemodell aus Sicht des Kunden 
neu denken. Angesichts der führen- 
den Position von UNIQA in der Kran- 
kenversicherung liegt hier ein be-
sonderer Schwerpunkt im Bereich 
Gesundheit. 

Innovation – Entwicklung zum 
Service-Provider: Diese strate-
gische Initiative setzt sich mit der 
evolutionären Weiterentwicklung 
der Wertschöpfungskette einer  
Versicherung vom reinen Tarifan- 
bieter zum voll umfassenden Ser-
vice-Provider auseinander. Diese  
Transformation, die eng mit der  
Digitalisierung unseres Versiche- 
rungsgeschäfts verknüpft ist,  
umfasst ein Bündel an unterschied- 
lichen Maßnahmen. Diese reichen 
von der Analyse innovativer Ge-
schäftsmodelle außerhalb des Ver- 
sicherungssektors über selektive 
Investments in Start-ups im Finanz- 
und Technologiebereich bis hin zu 
Kooperationen mit Inkubatoren. 
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Risikostrategie

STRATEGIE

Unsere Prinzipien

Die strategischen Ziele von UNIQA 
sind unmittelbar mit der Risikostra-
tegie des Unternehmens verbunden. 
Wir sind uns unserer Verantwortung 
gegenüber Kunden, Mitarbeitern und 
Aktionären bewusst und betrachten 
es als Verpflichtung, unsere Kapital-
stärke und Ertragskraft sowie das 
Renommee unserer Marke auch in 
einem stürmischen Marktumfeld  
zu bewahren.

Die Eckpfeiler unserer Risikostrate-
gie beruhen auf unserer Geschäfts-
strategie und den Risiken, die diese 
nach sich zieht. Die klare Definition 
unserer Risikopräferenz schafft das 
Fundament für all unsere geschäfts-
politischen Entscheidungen. 

Wir suchen aktiv die Übernahme von 
versicherungstechnischen Risiken, 
übernehmen Marktrisiken, wo es das 

Geschäftsmodell erfordert, und ver-
suchen andere, begleitende Risiken 
zu vermeiden. Dies bildet die Basis, 
um unseren Ertrag konsequent aus 
unserem Kerngeschäft zu erzielen. 
Darüber hinaus arbeiten wir an einer 
ausgewogenen Mischung an Risiken, 
um möglichst starke Diversifikati-
onseffekte zu erzielen.

Risikotragfähigkeit und 
interne Sichtweise
Wir übernehmen Risiko im vollen 
Bewusstsein unserer Risikotrag- 
fähigkeit. Diese definieren wir als 
unsere Kapazität, potenzielle Verluste 
aus Extremereignissen abzufangen, 
sodass unsere mittel- und langfristi-
gen Ziele nicht gefährdet werden. 

Die klare Betrachtung der eigenen  
Risikosituation ist wesentliche 
Grundlage für alle strategischen  

Risikokategorie

Risikokategorie Risikopräferenz

Versicherungstechnisches Risiko

Marktrisiko und ALM

Kreditrisiko / Ausfallrisiko

Liquiditätsrisiko

Konzentrationsrisiko

Operationelles Risiko

Strategisches & Reputationsrisiko

Ansteckungsrisiko

Emerging Risk

Gering Mittel Hoch

Angestrebte 
Bandbreite170 %

190 %

155 %

135 %

100 %

UNIQA definiert den Risikoappetit auf 
Basis eines „Economic Capital Model“ 
(ECM). Die Bedeckung der quantifi-
zierbaren Risiken mit anrechenbaren 

Eigenmitteln – die ökonomische 
Kapitalquote (ECR Ratio) –  

soll zwischen 155 und 190 Prozent 
liegen, der Zielwert ist 170 Prozent. 

Risikostrategie

ECR
Ratio

Solvabilitätsplan

Beobachtung

Zielbereich

Gelegenheit

Regulatorischer  
Plan

Rückführung  
von Kapital

Erhöhtes 
Wachstum oder 
Marktrisiko  
möglich

Überlegungen/ 
Durchführung  
Risikoreduzierung

Sofortige 
Erhöhung der 
Solvabilität

und operativen Entscheidungen  
des Unternehmens. Darauf auf bau-
end hat die UNIQA Group die Stan-
dardformel zur Messung von Risiken 
und Risikokapital auf eine interne 
Sichtweise weiterentwickelt, die 
die Geschäfts- und Risikostrategie 
der Gruppe stärker unterstützt. Die 
interne Sichtweise weicht in zwei 
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wesentlichen Elementen von der 
Standardformel ab. Der deutlichste 
Unterschied liegt in der Behandlung 
des Marktrisikos: Im Vergleich zur 
regulatorischen Vorgabe werden hier 
auch sämtliche Staatsanleihen mit 
Risikokapital hinterlegt.

Diese Betrachtungsweise spiegelt 
die limitierte Risikobereitschaft für 
Marktrisiken wider, wie sie auch in 
unserer Risikostrategie definiert 
ist. Darüber hinaus hat die UNIQA 
Group auch für ihr vom Prämien-
volumen her größtes Geschäftsfeld 
Schaden- und Unfallversicherung  
ein partielles internes Modell ent- 
wickelt, das die Risikosituation an- 
gemessener abbildet. 

Diese interne Sichtweise wird inner-
halb der UNIQA Group als Economic 
Capital Model (ECM) bezeichnet, 

das daraus resultierende Kapital- 
erfordernis als Economic Capital 
Requirement (ECR). Sämtliche Ent-
scheidungsprozesse basieren auf der 
internen Risikosichtweise. 

Zur Reduktion der Komplexität und 
zur Harmonisierung von interner und 
regulatorischer Sichtweise arbeitet 
UNIQA an der schrittweisen Erstel-
lung und Genehmigung des partiellen 
internen Modells. Bis zum gegebenen 
Zeitpunkt weicht das regulatorische 
Kapitalerfordernis (Solvency Capital 
Requirement, SCR) daher vom inter-
nen ECR-Erfordernis ab. 

Der Bericht zur Solvabilität und 
Finanzlage basiert ausschließlich auf 
den regulatorischen Vorgaben (SCR).

Die untenstehende Darstellung 
liefert einen Überblick zur  

Kapitalisierung der UNIQA nach bei-
den Erfordernissen – ECR und SCR. 

Organisation

Eine transparente und der Komplexi-
tät unseres Hauses Rechnung tragen-
de Organisationsstruktur bildet die 
Basis unseres Governance-Modells. 
Wir trennen strikt in den Verantwor-
tungen zwischen Risikoübernahme, 
Risikoüberwachung und unabhängi-
ger Überprüfung. Unser Risikoprofil 
wird regelmäßig auf sämtlichen hie-
rarchischen Ebenen validiert und in 
speziell eingerichteten Komitees mit 
Vorstandsbeteiligung diskutiert. Wir 
bedienen uns interner und externer 
Quellen, um ein vollständiges Bild 
unserer Risikosituation zu erhalten 
und neue Bedrohungen frühzeitig  
zu erkennen.

Ökonomische Kapitalposition

5.241

5.382

2.589

2.509

ECR Ratio

SCR Ratio 202 %

215 % 182 %

2016

2016

195 %

2015

2015

Kapitalerfordernis (in Mio. Euro)Eigenmittel (in Mio. Euro)

Regulatorische Solvency II 
Kapitalposition

5.123

5.205

2.632

2.857

Marktrisiko

Kreditrisiko

Vers. techn. Risiko Leben

Vers. techn. Risiko Nicht Leben

Vers. techn. Risiko Kranken nach Art der Leben

Austria

Western European Markets

Central Eastern Europe

South European Markets

Eastern European Markets

3 %
5 %

20 %

70 %

2 %

9 %

26 %

12 %
6 %

47 %

SCR getrennt nach Regionen

SCR getrennt nach Risikomodul

SCR getrennt nach Bilanzsparten

Leben

Kranken nach Art der Leben

Nicht Leben

44 %

22 %

33 %
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Mrd. Euro 
Solvenzkapitalbedarf

202%
Solvenzquote

5,2
Mrd. Euro Eigenkapital  

zur Bedeckung des  
Solvenzkapitalbedarfs

Ländern
18
Aktiv in

5
Mrd. Euro  

Prämienvolumen

Mrd. Euro Mindestkapitalbedarf

225,5
Mio. Euro Ergebnis  

vor Steuern

2,6 

UNIQA
Group

2016

9,6
Mio. Kunden

49
Cent Dividende  

je Aktie

1,4
25,4

Mrd. Euro Kapitalanlagen

Mitarbeiter und exklusive  
Vertriebspartner

20.000
Rund

FACTS & FIGURES
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Abbildung 2: Schlüsselfunktionen der UNIQA Group 

Eine besondere Beachtung bekommt das Risikomanagementsystem (Kapitel B.3) als 
Bestandteil des Governance-Systems. Es definiert Verantwortlichkeiten, Prozesse und allge-
meine Regeln die es uns ermöglichen unsere Risiken in effizienter und angemessener Weise zu 
managen. Die klare Zielsetzung ist es, die im Risikomanagementsystem gewonnen Erkenntnis-
se – von der Risikoidentifikation bis zur Risikobewertung – in strategische und  
wesentliche Unternehmensentscheidungen einfließen zu lassen. Hier spielt insbesondere der 
Prozess zur unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung (ORSA) eine wichtige 
Rolle. 
Das zu bedeckende Risikokapital, definiert als der potentielle ökonomische Verlust innerhalb 
eines Jahres mit einer Eintrittswahrscheinlickeit von 1:200, steht im Zentrum der quantitativen 
Anforderungen von Solvency II und VAG 2016. In Kapitel C Risikoprofil werden die Details der 
Zusammensetzung und der Berechnung des Risikokapitals erläutert. Das umfasst vor allem die 
wesentlichen Risiken rund um die Versicherungstechnik, Marktrisiken, Kredit- bzw 
Ausfallsrisiken sowie operationelle Risiken. Als Allspartenversicherer ist UNIQA sehr gut 
diversifiziert. Die folgende Übersicht zeigt den Kapitalbedarf der einzelnen Risikomodule, den 
gesamtem Solvenzkapitalbedarf (SCR) sowie die gegenüberstehenden Eigenmittel.  

 
 
 
 

 

    Abbildung 3: Risikoprofil der UNIQA Group (in EUR Millionen) 



 



 



 

http://www.uniqagroup.com/
http://www.uniqa.at/
http://www.fma.gv.at/
http://www.pwc.at/
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Die folgende Tabelle stellt das Risikoprofil und die Zusammensetzung des SCR per 
31. Dezember 2016 der UNIQA Group dar. Im BSCR ist die Anpassung für die 
Verlustausgleichsfähigkeit freier Überschüsse bereits berücksichtigt. 

 

Tabelle 13: Übersicht über das Risikoprofil der UNIQA Group 

Die folgende Abbildung stellt die Zusammensetzung der SCR Anforderungen per 31. Dezember 
2016 grafisch dar. 

 
Abbildung 20: Risikoprofil der UNIQA Group (in EUR Millionen) 

Aufgrund der Verwendung von Korrelationsmatrizen und der sich daraus ergebenden Diversifi-
kationseffekte werden die im weiteren Verlauf des Berichts verwendeten Prozentangaben zum 
Anteil eines Risiko- oder Subrisikomoduls an einer Kapitalanforderung auf Basis der Summe 
der jeweiligen Risiko- oder Subrisikomodule unter Berücksichtigung der Anpassung für die 
Verlustausgleichsfähigkeit freier Überschüsse ermittelt. 
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Abbildung 23: Versicherungstechnische Rückstellungen Nicht Leben und Kranken nach Art der Nicht Lebensversicherung 

(in EUR Millionen) 

Die besten Schätzwertreserven werden zum Großteil durch die Schadenreserven bestimmt, die 
Prämienreserve macht einen kleineren Anteil aus. Da die UNIQA Group keine externen 
proportionalen Rückversicherungsabgaben zeichnet, ergeben sich die 
Rückversicherungsanteile der besten Schätzwertreserve nur aus den bestehenden nicht-
proportionalen Abgaben und sind daher auf Gruppenebene relativ klein im Vergleich zur 
Bruttorückstellung. 

Zur Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen wurden keine bedeutenden 
vereinfachten Methoden verwendet. Dies gilt ebenfalls für die Berechnung der Risikomarge. 

In der folgenden Tabelle wird die Überleitung der versicherungstechnischen 
Rückstellungen Brutto Nicht Leben und Kranken nach Art der Nicht Lebensversicherung zur 
IFRS-Bilanz dargestellt. Dabei wird angemerkt, dass die IFRS-Werte der Gruppe analog zum 
IFRS-Geschäftsbericht ohne die Verbindlichkeiten der italienischen Tochtergesellschaften 
gezeigt werden. Der tatsächliche Umwertungseffekt liegt zuzüglich der IFRS-Verbindlichkeiten 
der UNIQA Italien bei 336 Millionen Euro. 

 

Tabelle 59: Bewertung der versicherungstechnischen Rückstellungen, brutto 

 

In der Schaden- und Unfallversicherung kommt es unter IFRS zu einer geringeren Bewertung 
der versicherungstechnischen Rückstellungen als unter Solvency II. Die wesentlichen Gründe 
dafür sind: 
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Die folgende Abbildung gibt einen Überblick über die versicherungstechnischen 
Rückstellungen Leben und Kranken nach Art der Lebensversicherung (bester Schätzwert) zum 
Stichtag 31. Dezember 2016. 

 
Abbildung 24: Versicherungstechnische Rückstellungen Leben und Kranken nach Art der Lebensversicherung 

(in EUR Millionen) 

Zur Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen wurden keine bedeutenden 
vereinfachten Methoden verwendet. Dies gilt ebenfalls für die Berechnung der Risikomarge. 

Überleitung der versicherungstechnischen Rückstellungen brutto zur IFRS-Bilanz 

 

Tabelle 62: Bewertung der versicherungstechnischen Rückstellungen, brutto 

 
In der obigen Tabelle ist der Bestand der italienischen Tochtergesellschaften nicht in den 
Werten gemäß IFRS angeführt, da diese aufgrund der Veräußerung separat im IFRS-Konzern-
Bilanzabschluss dargestellt werden. Die Solvency-II-Werte beinhalten Italien. 
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Bericht über die Solvabilität 
und Finanzlage der UNIQA 
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Die folgende Tabelle stellt die Solvency-II-Rückstellungen den jeweils korrespondierenden 
Rückstellungen nach UGB zum 31. Dezember 2016 der UNIQA Insurance Group AG gegenüber: 

 

Tabelle 123: Bewertung der versicherungstechnischen Rückstellungen 

D.2.1 Versicherungstechnische Rückstellungen Nicht Leben und Kranken (nach Art der Nicht 
Lebensversicherung) 
Überblick über die versicherungstechnischen Rückstellungen Nicht Leben (bester Schätzwert 
und Risikomarge) zum Stichtag 31. Dezember 2016: 
 

 
Abbildung 25: Versicherungstechnische Rückstellungen Nicht Leben und Kranken nach Art der  

Nicht Lebensversicherung (in EUR Millionen) 
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Bericht über die  
Solvabilität und Finanzlage 
der UNIQA Österreich 
Versicherungen AG
Stichtag: 31. Dezember 2016
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Die folgende Abbildung gibt einen Überblick über die versicherungstechnischen 
Rückstellungen Nicht Leben (bester Schätzwert und Risikomarge) zum Stichtag 31. Dezember 
2016: 

 
Abbildung 29: Versicherungstechnische Rückstellungen Nicht Leben und Kranken nach Art der Nicht Lebensvericherung 

(in EUR Millionen) 

Die versicherungstechnischen Rückstellungen der UNIQA Österreich Versicherungen AG in 
den Sparten Nicht Leben und Krankenversicherung nach Art der Nicht Lebensversicherung 
werden großteils durch den besten Schätzwert bestimmt. Aufgrund der hohen Quotenabgaben 
an den konzerninternen Rückversicherer UNIQA Re AG ergibt sich eine materielle Reduktion 
auf Nettobasis. Die Rückstellungen in der Sparte Krankenversicherung nach Art der Nicht 
Lebensversciherung sind im Wesentlichen durch das Geschäft in der Unfallversicherung 
getrieben. Die folgenden Tabellen zeigen die Details zu den versicherungstechnischen 
Rückstellungen Nicht Leben und Krankenversicherung nacht Art der Nicht 
Lebensversicherung. 

 

Tabelle 190: Bewertung der versicherungstechnischen Rückstellungen, brutto 

Im Vergleich zu den Rückstellungen, die gemäß UGB ausgewiesen werden, ergibt sich eine 
deutliche Redundanz. Diese beruht im Wesentlichen auf folgenden Bewertungsannahmen 
zwischen den beiden Regimen: 

 Die Rückstellungen im UGB werden nach dem Vorsichtsprinzip gebildet, während in Solvency •
II ein bester Schätzwert  ermittelt wird. 
 Unter Solvency II werden diskontierte Rückstellungen betrachtet. •
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Tabelle 192: Bewertung der versicherungstechnischen Rückstellungen – brutto 

Die nachfolgende Abbildung veranschaulicht die Aufteilung der Besten-Schätzwert-Reserve 
unter Solvency II für das Lebensversicherungsgeschäft sowie Kranken nach Art der Lebensver-
sicherung. 

 
Abbildung 30: Versicherungstechnische Rückstellungen Leben und Kranken (nach Art der Lebensversicherung)   

(in EUR Millionen) 
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S.32.01.22 
Unternehmen der Gruppe 
In EUR Tausend

Land
Identifikationscode 
des Unternehmens

Art des ID-
Codes des

Unter-
nehmens 

Eingetragener Name 
des Unternehmens

Art des Unternehmens Rechtsform

Kategorie (auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend/nicht auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend)

Aufsichtsbehörde

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080
Austria SC/LEI/529900OO

W8ELHOXWZP82
UNIQA Insurance Group 
AG

Kompositvesicherer Aktiengesellschaft nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Österreichische 
Finanzmarktaufsicht - 
FMA

Austria SC/LEI/529900B0
OFX1G2LS5L25

UNIQA Österreich 
Versicherungen AG

Kompositvesicherer Aktiengesellschaft nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Österreichische 
Finanzmarktaufsicht - 
FMA

Austria SC/LEI/529900DY
OEB8C25L1K78

SK Versicherung AG Nicht Lebensversicherer Aktiengesellschaft nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Österreichische 
Finanzmarktaufsicht - 
FMA

Switzerland SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/C
H/12010

UNIQA Re AG Kompositvesicherer Aktiengesellschaft nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Eidgenössische 
Finanzmarktaufsicht - 
FINMA

Italy SC/LEI/815600A7F
C9FCDD18474

UNIQA ASSICURAZIONI 
S.P.A.

Nicht Lebensversicherer Società per azioni nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Istituto per la Vigilanza 
sulle Assicurazioni - 
IVASS

Slovakia SC/LEI/097900BF
GI0000027225

UNIQA poisťovňa, a.s. Kompositvesicherer Akciová spoločnosť nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Národná banka 
Slovenska - NBS

Czech Republic SC/LEI/31570053
VJ0RMQ3JJK93

UNIQA pojišťovna, a.s. Kompositvesicherer Akciová společnost nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

České národní banka - 
CNB

Croatia SC/LEI/74780000
P058TI5YPX93

UNIQA osiguranje d.d. Kompositvesicherer Delniška družba nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Hrvatska agencija za 
nadzor financijskih 
usluga - HANFA

Poland SC/LEI/259400WV
4XF5OZV6N231

Uniqa Towarzystwo 
Ubezpieczeń na Życie 
Spółka Akcyjna

Nicht Lebensversicherer Spółka akcyjna nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Komisji Nadzoru 
Finansowego - KNF

Poland SC/LEI/259400JPZ
G18Z3V8R922

UNIQA Towarzystwo 
Ubezpieczen na Zycie 
S.A.

Lebensversicherer Spółka akcyjna nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Komisji Nadzoru 
Finansowego - KNF

Hungary SC/LEI/549300RLB
B7L1SYSG775

UNIQA Biztosító Zrt. Kompositvesicherer Biztosító 
részvénytársaság

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Pénzügyi Szervezetek 
Állami Felügyelete - 
PSZAF

Liechtenstein SC/LEI/529900SC
ZKCX0WMOCC24

UNIQA Versicherung 
Aktiengesellschaft

Nicht Lebensversicherer Aktiengesellschaft nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Finanzmarktaufsicht 
Liechtenstein - FMA

Switzerland SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/C
H/12160

UNIQA Assurances S.A. Nicht Lebensversicherer S.A. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Eidgenössische 
Finanzmarktaufsicht - 
FINMA

Italy SC/LEI/8156009C
7E98F1FEA608

UNIQA PREVIDENZA 
S.P.A.

Lebensversicherer Società per azioni nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Istituto per la Vigilanza 
sulle Assicurazioni - 
IVASS

Bosnia and 
Herzegovina

SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/B
A/12290

UNIQA Osiguranje d.d. Kompositvesicherer Delniška družba nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Agencija za nadzor 
osiguranja Federacije 
Bosne i Hercegovine - 

Bulgaria SC/LEI/529900QU
FCNI937IFE22

UNIQA INSURANCE plc Nicht Lebensversicherer акционерно 
дружество

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Комисията за 
финансов надзор 
(Financial Supervision 

Bulgaria SC/LEI/529900JXZ
3AOURHL8Z49

UNIQA Life Insurance plc Lebensversicherer акционерно 
дружество

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Комисията за 
финансов надзор 
(Financial Supervision 

Serbia SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/R
S/12330

UNIQA životno osiguranje 
a.d.

Lebensversicherer a.d. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

National Bank Of 
Serbia (NBS)
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Berechnung der Gruppensolvabilität

% 
Kapitalanteil

% für die 
Erstellung des 
konsolidierten 

Abschlusses

% 
Stimmrechte

Weitere 
Kriterien

Grad des 
Einflusses

Verhältnismäßiger 
Anteil zur 

Berechnung der 
Gruppensolvabilität

Ja/Nein

Datum der 
Entscheidung, falls 

Art. 214 
angewendet wird

Verwendete Methode und bei Methode 
1 Behandlung des Unternehmens

C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260
100 100 100 Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

25 25 25 Wesentlich Ja Method 1: Adjusted equity method

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

99 100 99 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

Einflusskriterien Einbeziehung in den Umfang der 
Gruppenaufsicht
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In EUR Tausend

Land
Identifikationscode 
des Unternehmens

Art des ID-
Codes des

Unter-
nehmens 

Eingetragener Name 
des Unternehmens

Art des Unternehmens Rechtsform

Kategorie (auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend/nicht auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend)

Aufsichtsbehörde

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080
Ukraine SC/LEI/529900OO

W8ELHOXWZP82/U
A/12340

Insurance company 
"UNIQA" Private Joint 
Stock Company

Nicht Lebensversicherer Aktiengesellschaft nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

State Commission for 
the Regulation of 
Financial Services

Ukraine SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/U
A/12350

UNIQA LIFE Private Joint 
Stock Company

Lebensversicherer Aktiengesellschaft nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

State Commission for 
the Regulation of 
Financial Services

Montenegro SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/M
E/12370

UNIQA životno osiguranje 
a.d.

Lebensversicherer a.d. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Agencija za nadzor 
osiguranja (ANO)

Albania SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
L/12380

SIGAL UNIQA Group 
AUSTRIA Sh.A.

Nicht Lebensversicherer Sh.A. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Autoriteti i 
Mbikëqyrjes 
Financiare - AMF

Serbia SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/R
S/12390

UNIQA neživotno 
osiguranje a.d.

Nicht Lebensversicherer a.d. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

National Bank Of 
Serbia (NBS)

Montenegro SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/M
E/12400

UNIQA neživotno 
osiguranje a.d.

Nicht Lebensversicherer a.d. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Agencija za nadzor 
osiguranja (ANO)

Romania SC/LEI/529900EH
BJY3Z379SR41

UNIQA Asigurari S.A. Nicht Lebensversicherer Societăţi pe acţiuni nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Comisia de 
Supraveghere a 
Asigurarilor - CSA

Romania SC/LEI/529900L3Y
L1512DQN720

UNIQA Asigurari de Viata 
SA

Lebensversicherer Societăţi pe acţiuni nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Comisia de 
Supraveghere a 
Asigurarilor - CSA

Russia SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/R
U/12460

Raiffeisen Life Insurance 
Company LLC

Lebensversicherer Aktiengesellschaft nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Federal Financial 
Markets Service - 
FFMS

Republic of 
Macedonia

SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/M
K/12470

UNIQA AD Skopje Nicht Lebensversicherer a.d. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

National Bank of the 
Republic of Macedonia 
- NBRM

Italy SC/LEI/81560048
D2E35B1A3B11

UNIQA LIFE SPA Lebensversicherer Società per azioni nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Istituto per la Vigilanza 
sulle Assicurazioni - 
IVASS

Albania SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
L/12490

SIGAL LIFE UNIQA 
Group AUSTRIA Sh.A.

Lebensversicherer Sh.A. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Autoriteti i 
Mbikëqyrjes 
Financiare - AMF

Kosovo SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/X
K/12500

SIGAL UNIQA GROUP 
AUSTRIA SH.A.

Nicht Lebensversicherer Sh.A. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Banka Qendrore e 
Republikës së 
Kosovës - BQK

Kosovo SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/X
K/12510

SIGAL Life UNIQA 
GROUP AUSTRIA sh.a

Lebensversicherer a.d. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Banka Qendrore e 
Republikës së 
Kosovës - BQK

Republic of 
Macedonia

SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/M
K/12520

UNIQA Life AD Skopje Lebensversicherer a.d. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

National Bank of the 
Republic of Macedonia 
- NBRM

Albania SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
L/12530

SH.A.F.P SIGAL LIFE 
UNIQA GROUP 
AUSTRIA Sh.A.

Institutions for occupational 
retirement provision

Sh.A. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Autoriteti i 
Mbikëqyrjes 
Financiare - AMF

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13010

UNIQA Real Estate 
Management GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13060

Versicherungsmarkt-
Servicegesellschaft mbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend
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Berechnung der Gruppensolvabilität

% 
Kapitalanteil

% für die 
Erstellung des 
konsolidierten 

Abschlusses

% 
Stimmrechte

Weitere 
Kriterien

Grad des 
Einflusses

Verhältnismäßiger 
Anteil zur 

Berechnung der 
Gruppensolvabilität

Ja/Nein

Datum der 
Entscheidung, falls 

Art. 214 
angewendet wird

Verwendete Methode und bei Methode 
1 Behandlung des Unternehmens

C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260
100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

87 100 87 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

75 100 75 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

87 100 87 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

90 100 90 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

87 100 87 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

87 100 87 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

87 100 87 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

87 100 87 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

44 100 44 Wesentlich Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

Einflusskriterien Einbeziehung in den Umfang der 
Gruppenaufsicht
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In EUR Tausend

Land
Identifikationscode 
des Unternehmens

Art des ID-
Codes des

Unter-
nehmens 

Eingetragener Name 
des Unternehmens Art des Unternehmens Rechtsform

Kategorie (auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend/nicht auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend)

Aufsichtsbehörde

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080
Austria SC/LEI/529900OO

W8ELHOXWZP82/A
T/13080

Agenta Risiko- und 
Finanzierungsberatung 
Gesellschaft mbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13100

RSG  –  Risiko Service 
und Sachverständigen 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13130

UNIQA IT Services 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13170

UNIQA Capital Markets 
GmbH

Credit institutions, investment firms 
and financial institutions

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Österreichische 
Finanzmarktaufsicht - 
FMA

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13200

UNIQA Immobilien 
Projekterrichtungs GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13270

call us Assistance 
International GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13310

Medial Beteiligungs-
Gmbh

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13390

UNIQA International AG Insurance holding company as 
defined in Art. 212§ [f] of Directive 
2009/138/EC

Aktiengesellschaft nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13400

UNIQA Internationale 
Beteiligungs-Verwaltungs 
GmbH

Insurance holding company as 
defined in Art. 212§ [f] of Directive 
2009/138/EC

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13410

DIANA-BAD Errichtungs- 
und Betriebs GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13420

UNIQA Beteiligungs-
Holding GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13470

UNIQA Leasing GmbH Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13500

PremiQaMed Holding 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13520

PremiaMed Management 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13540

Versicherungsbüro Dr. 
Ignaz Fiala Gesellschaft 
mbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13550

UNIQA Real Estate 
Zweite 
Beteiligungsverwaltung 

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13580

Assistance Beteiligungs-
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13610

Together Internet 
Services GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13640

RC RISK-CONCEPT 
Versicherungsmakler 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend
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Berechnung der Gruppensolvabilität

% 
Kapitalanteil

% für die 
Erstellung des 
konsolidierten 

Abschlusses

% 
Stimmrechte

Weitere 
Kriterien

Grad des 
Einflusses

Verhältnismäßiger 
Anteil zur 

Berechnung der 
Gruppensolvabilität

Ja/Nein

Datum der 
Entscheidung, falls 

Art. 214 
angewendet wird

Verwendete Methode und bei Methode 
1 Behandlung des Unternehmens

C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260
100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Sectoral rules

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

50 100 50 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

30 30 30 Wesentlich Ja Method 1: Adjusted equity method

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

33 33 33 Wesentlich Ja Method 1: Adjusted equity method

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

25 25 25 Wesentlich Ja Method 1: Adjusted equity method

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

33 0 33 Wesentlich Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

64 100 64 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

23 0 23 Wesentlich Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

Einflusskriterien Einbeziehung in den Umfang der 
Gruppenaufsicht
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In EUR Tausend

Land
Identifikationscode 
des Unternehmens

Art des ID-
Codes des

Unter-
nehmens 

Eingetragener Name 
des Unternehmens Art des Unternehmens Rechtsform

Kategorie (auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend/nicht auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend)

Aufsichtsbehörde

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080
Austria SC/LEI/529900OO

W8ELHOXWZP82/A
T/13650

Real 
Versicherungsvermittlung 
GmbH(formerly: Real 
Versicherungs-Makler 
GmbH)

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13780

Wohnungseigentum 
Tiroler gemeinnützige 
Wohnbaugesellschaft 

Other GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13790

STRABAG SE Other SE nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13800

UNIQA Real Estate AG Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Aktiengesellschaft nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13820

Alopex Organisation von 
Geschäftskontakten 
GmbH

Other GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/13980

UNIQA HealthService – 
Services im 
Gesundheitswesen 

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14000

Design Tower GmbH Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14010

UNIQA Real Estate 
Beteiligungsverwaltung 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14020

Aspernbrückengasse 
Errichtungs- und Betriebs 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14080

Privatklinik Grinzing 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14120

UNIQA Real Estate 
Holding GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14130

UNIQA Real Estate Dritte 
Beteiligungsverwaltung 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14140

UNIQA Real Estate Vierte 
Beteiligungsverwaltung 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14150

"Hotel am Bahnhof" 
Errichtungs GmbH& Co. 
KG

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH& Co. KG nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14170

UNIQA Real Estate 
Finanzierungs GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14180

GLM Errichtungs GmbH Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14190

UNIQA Group Audit 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14200

UNIQA Erwerb von 
Beteiligungen 
Gesellschaft mbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14210

Valida Holding AG Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Aktiengesellschaft nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Österreichische 
Finanzmarktaufsicht - 
FMA
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Berechnung der Gruppensolvabilität

% 
Kapitalanteil

% für die 
Erstellung des 
konsolidierten 

Abschlusses

% 
Stimmrechte

Weitere 
Kriterien

Grad des 
Einflusses

Verhältnismäßiger 
Anteil zur 

Berechnung der 
Gruppensolvabilität

Ja/Nein

Datum der 
Entscheidung, falls 

Art. 214 
angewendet wird

Verwendete Methode und bei Methode 
1 Behandlung des Unternehmens

C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260
100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 

article 229 of Directive 2009/138/EC

31 0 31 Wesentlich Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

15 15 15 Wesentlich Ja Other Method

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

99 99 99 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

40 40 40 Wesentlich Ja Method 1: Adjusted equity method

Einflusskriterien Einbeziehung in den Umfang der 
Gruppenaufsicht
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In EUR Tausend

Land
Identifikationscode 
des Unternehmens

Art des ID-
Codes des

Unter-
nehmens 

Eingetragener Name 
des Unternehmens Art des Unternehmens Rechtsform

Kategorie (auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend/nicht auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend)

Aufsichtsbehörde

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080
Austria SC/LEI/529900OO

W8ELHOXWZP82/A
T/14220

EZL Entwicklung Zone 
Lassallestraße GmbH& 
Co. KG

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH& Co. KG nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14240

PremiQaMed Immobilien 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14250

PremiQaMed 
Privatkliniken GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14280

Ambulatorien Betriebs 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14290

GENIA CONSULT 
Unternehmensberatungs 
Gesellschaft mbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14320

R-SKA Baden Betriebs-
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14330

Fleischmarkt Inzersdorf 
Vermietungs GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14340

Praterstraße Eins 
Hotelbetriebs GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14350

"Graben 27– 28" 
Besitzgesellschaft mbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14380

PremiaFIT Facility und IT 
Management u. Service 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14400

RHG Management GmbH Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14410

UNIQA Finanzbeteiligung 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14420

UNIQA International 
Corporate Business 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14430

Kremser Landstraße 
Projektentwicklung 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14440

Schöpferstraße 
Projektentwicklung 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14450

"Bonadea" Immobilien 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14470

Hotel Burgenland 
Betriebs GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14480

R-FMZ Immobilienholding 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14490

Neue Marktgasse 
Einkaufspassage 
Stockerau GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend
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Berechnung der Gruppensolvabilität

% 
Kapitalanteil

% für die 
Erstellung des 
konsolidierten 

Abschlusses

% 
Stimmrechte

Weitere 
Kriterien

Grad des 
Einflusses

Verhältnismäßiger 
Anteil zur 

Berechnung der 
Gruppensolvabilität

Ja/Nein

Datum der 
Entscheidung, falls 

Art. 214 
angewendet wird

Verwendete Methode und bei Methode 
1 Behandlung des Unternehmens

C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260
100 100 100 Dominant Ja Method 1: Adjusted equity method

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Adjusted equity method

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Adjusted equity method

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

49 0 49 Wesentlich Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

Einflusskriterien Einbeziehung in den Umfang der 
Gruppenaufsicht
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In EUR Tausend

Land
Identifikationscode 
des Unternehmens

Art des ID-
Codes des

Unter-
nehmens 

Eingetragener Name 
des Unternehmens Art des Unternehmens Rechtsform

Kategorie (auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend/nicht auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend)

Aufsichtsbehörde

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080
Austria SC/LEI/529900OO

W8ELHOXWZP82/A
T/14500

DEVELOP 
Baudurchführungs- und 
Stadtentwicklungs-

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14510

Raiffeisen-
Fachmarktzentrum 
Mercurius GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14520

Raiffeisen-
Fachmarktzentrum ZWEI 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14530

Raiffeisen-
Fachmarktzentrum Ivesis 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14540

Raiffeisen-
Fachmarktzentrum VIER 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14550

Raiffeisen-
Fachmarktzentrum 
SIEBEN GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14560

R-FMZ "MERCATUS" 
Holding GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14580

PKV Beteiligungs GmbH Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14590

Diakonissen & Wehrle 
Privatklinik GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14600

PremiQaMed Beteiligungs 
GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14630

UNIQA Real Estate 
Inlandsholding GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14640

SVA Gesundheitszentrum 
Betriebs-GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/36

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14650

Goldenes Kreuz 
Privatklinik 
BetriebsGmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/37

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Austria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/A
T/14670

Salzburg Institute of 
Actuarial Studies GmbH

Other GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Hungary SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/H
U/15020

UNIQA Raiffeisen 
Software Service Kft.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Kft. (limited liability 
company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Hungary SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/H
U/15050

UNIQA Plaza Irohadaz es 
Ingatlankezelö Kft.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Kft. (limited liability 
company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Czech Republic SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/C
Z/15060

UNIQA Real Estate CZ, 
s.r.o.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

s.r.o. (limited 
liability company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Slovakia SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/S
K/15080

UNIQA Real s.r.o. Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

s.r.o. (limited 
liability company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Czech Republic SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/C
Z/15110

ProUNIQA s.r.o. Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

s.r.o. (limited 
liability company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend



 

 
 

 

2612016 / UNIQA GROUP 

 

 
 

 

Berechnung der Gruppensolvabilität

% 
Kapitalanteil

% für die 
Erstellung des 
konsolidierten 

Abschlusses

% 
Stimmrechte

Weitere 
Kriterien

Grad des 
Einflusses

Verhältnismäßiger 
Anteil zur 

Berechnung der 
Gruppensolvabilität

Ja/Nein

Datum der 
Entscheidung, falls 

Art. 214 
angewendet wird

Verwendete Methode und bei Methode 
1 Behandlung des Unternehmens

C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260
100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

35 0 35 Wesentlich Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

60 100 60 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

49 0 49 Wesentlich Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

75 100 75 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

50 0 50 Wesentlich Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

60 100 60 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

Einflusskriterien Einbeziehung in den Umfang der 
Gruppenaufsicht



 

 
 

 
 
 

2016 / UNIQA GROUP262 

 

 
 
 

In EUR Tausend

Land
Identifikationscode 
des Unternehmens

Art des ID-
Codes des

Unter-
nehmens 

Eingetragener Name 
des Unternehmens Art des Unternehmens Rechtsform

Kategorie (auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend/nicht auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend)

Aufsichtsbehörde

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080
Slovakia SC/LEI/529900OO

W8ELHOXWZP82/S
K/15120

UNIQA InsService s.r.o. Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

s.r.o. (limited 
liability company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Hungary SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/H
U/15140

UNIQA 
Ingatlanhasznosító Kft.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Kft. (limited liability 
company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Hungary SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/H
U/15180

UNIQA Szolgaltato Kft. Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Kft. (limited liability 
company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Hungary SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/H
U/15190

UNIQA Claims Services 
International Kft.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Kft. (limited liability 
company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Hungary SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/H
U/15200

Elsö Közszolgalati 
Penzügyi Tanacsado Kft.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Kft. (limited liability 
company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Hungary SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/H
U/15210

UNIQA 
Számitástechnikai 
Szolgáltató Kft.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Kft. (limited liability 
company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Slovakia SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/S
K/15270

UNIPARTNER s.r.o. Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

s.r.o. (limited 
liability company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Italy SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/IT
/15600

UNIQA Intermediazioni 
S.r.l.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

S.r.l. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Bulgaria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/B
G/15660

Vitosha Auto OOD Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

OOD nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Romania SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/R
O/15680

Floreasca Tower SRL Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

SRL nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Hungary SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/H
U/15690

Pretium Ingatlan Kft. Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Kft. (limited liability 
company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Croatia SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/H
R/15700

UNIQA poslovni centar 
Korzo d.o.o.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

d.o.o, nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Hungary SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/H
U/15710

UNIQA-Invest Kft. Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Kft. (limited liability 
company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Germany SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/D
E/15720

Knesebeckstraße 8-9 
Grundstücksgesellschaft 
mbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Romania SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/R
O/15730

UNIQA Raiffeisen 
Software Service S.R.L.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

S.R.L. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Bulgaria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/B
G/15740

UNIQA Real Estate 
Bulgaria EOOD

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

EOOD nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Serbia SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/R
S/15790

UNIQA Real Estate d.o.o. Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

d.o.o, nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Slovakia SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/S
K/15810

Insdata spol s.r.o. Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

s.r.o. (limited 
liability company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Serbia SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/R
S/15830

Renaissance Plaza d.o.o. Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

d.o.o, nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend



 

 
 

 

2632016 / UNIQA GROUP 

 

 

Berechnung der Gruppensolvabilität

% 
Kapitalanteil

% für die 
Erstellung des 
konsolidierten 

Abschlusses

% 
Stimmrechte

Weitere 
Kriterien

Grad des 
Einflusses

Verhältnismäßiger 
Anteil zur 

Berechnung der 
Gruppensolvabilität

Ja/Nein

Datum der 
Entscheidung, falls 

Art. 214 
angewendet wird

Verwendete Methode und bei Methode 
1 Behandlung des Unternehmens

C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260
100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

92 0 92 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

60 100 60 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

98 100 98 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

Einflusskriterien Einbeziehung in den Umfang der 
Gruppenaufsicht



 

 
 

 
 
 

2016 / UNIQA GROUP264 

 

 
 
 

In EUR Tausend

Land
Identifikationscode 
des Unternehmens

Art des ID-
Codes des

Unter-
nehmens 

Eingetragener Name 
des Unternehmens Art des Unternehmens Rechtsform

Kategorie (auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend/nicht auf 
Gegenseitigkeit 

beruhend)

Aufsichtsbehörde

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080
Hungary SC/LEI/529900OO

W8ELHOXWZP82/H
U/15840

IPM International 
Property Management 
Kft.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Kft. (limited liability 
company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Poland SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/P
L/15850

UNIQA Real Estate 
Polska Sp. z o.o.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

z.o.o. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Ukraine SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/U
A/15860

Black Sea Investment 
Capital

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

LLC nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Cyprus SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/C
Y/15880

LEGIWATON 
INVESTMENTS LIMITED

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Ltd nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Slovakia SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/S
K/15890

UNIQA Real III, spol. 
s.r.o.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

s.r.o. (limited 
liability company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Netherlands SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/N
L/15910

UNIQA Real Estate BV Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

BV (Besloten 
Vennootschap )

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Bulgaria SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/B
G/15920

UNIQA Software Service 
Bulgaria OOD

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

OOD nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Ukraine SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/U
A/15930

UNIQA Software Service 
Ukraine GmbH

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

GmbH nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Ukraine SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/U
A/15970

Reytarske Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

LLC nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Cyprus SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/C
Y/16040

ALBARAMA LIMITED Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Ltd nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Ukraine SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/U
A/16050

AVE-PLAZA LLC Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

LLC nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Ukraine SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/U
A/16060

Asena CJSC Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

LLC nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Bosnia and 
Herzegovina

SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/B
A/16110

UNIQA Assistance doo 
Sarajevo

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

d.o.o, nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Bosnia and 
Herzegovina

SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/B
A/16120

UNIQA Agent doo za 
zastupanje u osiguranju 
Banja Luka

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

d.o.o, nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Bosnia and 
Herzegovina

SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/B
A/16130

UNIQA Agent doo za 
zastupanje u osiguranju 
Sarajevo

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

d.o.o, nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Hungary SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/H
U/16140

UNIQA Software Service 
Kft.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Kft. (limited liability 
company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Romania SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/R
O/16150

UNIPROINS 
CONSULTANTA SA

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

SA nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Serbia SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/R
S/16160

sTech d.o.o. Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

d.o.o, nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Poland SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/P
L/16180

UNIQA Services Sp. z 
o.o.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

z.o.o. nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend

Hungary SC/LEI/529900OO
W8ELHOXWZP82/H
U/16220

Dekra Expert Muszaki 
Szakertöi Kft.

Ancillary services undertaking as 
defined in Article 1 (53) of Delegated 
Regulation (EU) 2015/35

Kft. (limited liability 
company)

nicht auf 
Gegenseitigkeit 
beruhend



 

 
 

 

2652016 / UNIQA GROUP 

 

 

Berechnung der Gruppensolvabilität

% 
Kapitalanteil

% für die 
Erstellung des 
konsolidierten 

Abschlusses

% 
Stimmrechte

Weitere 
Kriterien

Grad des 
Einflusses

Verhältnismäßiger 
Anteil zur 

Berechnung der 
Gruppensolvabilität

Ja/Nein

Datum der 
Entscheidung, falls 

Art. 214 
angewendet wird

Verwendete Methode und bei Methode 
1 Behandlung des Unternehmens

C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260
100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

99 0 99 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

99 0 99 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

100 100 100 Dominant Ja Method 1: Full consolidation

100 0 100 Dominant Ja Deduction of the participation in relation to 
article 229 of Directive 2009/138/EC

50 50 50 Wesentlich Ja Method 1: Adjusted equity method

Einflusskriterien Einbeziehung in den Umfang der 
Gruppenaufsicht
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Glossar 

Begriff Erläuterung 
Abgegebene Rückversicherungsprämien Anteil der Prämien, die dem Rückversicherer dafür zustehen, dass er bestimmte Risiken in Rückdeckung übernimmt. 

Abgegrenzte Prämien - Brutto Summe der „verrechneten Bruttobeiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitragsüberträge für das Direktversicherungsgeschäft.

Abgegrenzte Prämien - Netto 
Summe der „verrechneten Bruttobeiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto-Beitragsüberträge bezogen auf die Summe des Direkt-
versicherungsgeschäfts und des in Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen 
abgegebenen Betrag. 

Aktivierte Abschlusskosten 
Sie beinhalten die Kosten des Versicherungsunternehmens, die im Zusammenhang mit dem Abschluss neuer bzw. der Verlängerung 
bestehender Versicherungsverträge entstehen. Unter anderem sind hier Kosten wie Abschlussprovisionen sowie Kosten der Antragsbe-
arbeitung und der Risikoprüfung zu erfassen. 

Angefallene Aufwendungen Alle periodengerecht zugeordneten versicherungstechnischen Aufwendungen des Unternehmens im Berichtszeitraum. 

Anschaffungskosten Der zum Erwerb eines Vermögenswerts entrichtete Betrag an Zahlungsmitteln bzw. Zahlungsmitteläquivalenten oder der beizulegende 
Zeitwert einer anderen Entgeltform zum Zeitpunkt des Erwerbs. 

Anteile ohne beherrschenden Einfluss Anteile am Periodenergebnis, die nicht dem Konzern, sondern Konzernfremden zuzurechnen sind, die Anteile an verbundenen Unter-
nehmen halten. 

Asset Allocation Die Struktur der Kapitalanlagen, d. h. die anteilige Zusammensetzung der gesamten Kapitalanlagen aus den verschiedenen Kapitalanla-
gearten (z. B. Aktien, festverzinslichen Wertpapieren, Beteiligungen, Immobilien, Geldmarktinstrumenten). 

Asset-Liability-Management 
Managementkonzept, bei dem Entscheidungen in Bezug auf Unternehmensaktiva und -passiva aufeinander abgestimmt werden. Dabei 
werden in einem kontinuierlichen Prozess Strategien zu den Aktiva und Passiva formuliert, umgesetzt, überwacht und revidiert, um bei 
vorgegebenen Risikotoleranzen und Beschränkungen die finanziellen Ziele zu erreichen. 

Assoziierte Unternehmen 

Assoziierte Unternehmen sind alle Unternehmen, bei denen UNIQA einen maßgeblichen Einfluss, jedoch keine Beherrschung oder 
gemeinschaftliche Führung in Bezug auf die Finanz- und Geschäftspolitik ausübt. Dies liegt in der Regel vor, sobald ein Stimmrechtsan-
teil zwischen 20 und 50 Prozent besteht oder über vertragliche Regelungen rechtlich oder faktisch ein vergleichbarer maßgeblicher 
Einfluss gewährleistet ist. 

Aufwendungen für den Versicherungsbe-
trieb 

Dieser Posten umfasst Abschlussaufwendungen, Aufwendungen für die Bestandsverwaltung und die Durchführung der Rückversiche-
rung. Nach Abzug der erhaltenen Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem in Rückdeckung gegebenen Versicherungsgeschäft 
verbleiben die Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene Rechnung. 

Beizulegender Zeitwert Der beizulegende Zeitwert ist jener Preis, der in einem geordneten Geschäftsvorfall zwischen Marktteilnehmern für den Verkauf eines 
Vermögenswerts eingenommen bzw. für die Übertragung einer Schuld gezahlt werden würde.  

Benchmark-Methode Eine im Rahmen der IFRS-Rechnungslegung bevorzugte Bilanzierungs- und Bewertungsmethode. 

Bestandswert (engl. Value of business in-
force, VBI) 

Bezeichnet den Barwert der zukünftigen Gewinne, die aus Lebensversicherungsverträgen entstehen, abzüglich des Barwerts der Kosten 
für das in diesem Zusammenhang vorzuhaltende Kapital. 

Bester Schätzwert (engl. Best Estimate) Dieser bezeichnet den wahrscheinlichkeitsgewichteten Durchschnitt künftiger Zahlungsströme unter Berücksichtigung ihres erwarteten 
Barwerts und unter Verwendung der maßgeblichen risikofreien Zinskurve. 

Combined Ratio dt. Kombinierte Quote aus Schaden und Kosten. Summe aus den Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb und den Versicherungs-
leistungen im Verhältnis zur abgegrenzten Prämie jeweils im Eigenbehalt – in der Schaden- und Unfallversicherung. 

Corporate Governance 
Corporate Governance bezeichnet den rechtlichen und faktischen Rahmen für die Leitung und Überwachung von Unternehmen. Corpo-
rate-Governance-Regelungen dienen der Transparenz und stärken damit das Vertrauen in eine verantwortliche, auf Wertschöpfung 
gerichtete Unternehmensleitung und -kontrolle. 

Deckungsrückstellung 
Rückstellung in Höhe der bestehenden Verpflichtung zur Zahlung von Versicherungsleistungen und Rückgewährbeträgen vornehmlich in 
der Lebens- und Krankenversicherung. Die Rückstellung wird nach versicherungsmathematischen Methoden als Saldo des Barwerts der 
künftigen Verpflichtungen abzüglich des Barwerts der künftigen Prämien ermittelt. 

Direktes Geschäft/selbst abgeschlosse-
nes Versicherungsgeschäft 

Dies betrifft jene Versicherungsverträge, die ein Erstversicherer mit Privatpersonen oder Unternehmen abschließt. Im Unterschied dazu 
bezieht sich in Rückdeckung übernommenes Versicherungsgeschäft (indirektes Geschäft) auf das von einem anderen Erst- oder Rück-
versicherer übernommene Geschäft. 

Duration Die Duration bezeichnet die gewichtete durchschnittliche Laufzeit einer zinssensitiven Kapitalanlage oder eines Portfolios und ist ein 
Risikomaß für die Sensitivität von Kapitalanlagen bei Zinssatzänderungen. 

ECM 
engl. Economic Capital Model. UNIQA Ansatz ausgehend von der EIOPA-Standardformel zur Berechnung des Risikokapitalbedarfs mit 
den Abweichungen der Risikohinterlegung für EEA-(European Economic Area)-Staatsanleihen, Behandlung von Asset Backed Securities 
und unter Nutzung des Partiellen Internen Modells für die Schaden- und Unfallversicherung. 
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ECR engl. Economic Capital Requirement. Risikokapitalerfordernis, das aus dem Economic Capital Model resultiert. Siehe Gesamtsolvabili-
tätsbedarf. 

Eigenbehalt Jener Teil der übernommenen Risiken, den der Versicherer/Rückversicherer nicht in Rückdeckung gibt. 
Eigenkapitalrendite (ROE) Die Eigenkapitalrendite ist das Verhältnis des Periodenergebnisses zum durchschnittlichen Eigenkapital, jeweils nach Minderheiten.  

Eigenmittel 
engl. Own Funds. Bezeichnet bei Aktiengesellschaften das eingezahlte Grundkapital und bei Versicherungsvereinen, soweit er zur 
Deckung von Verlusten herangezogen werden kann, die Kapitalrücklagen, die Gewinnrücklagen und die Risikorücklage, sowie der nicht 
zur Ausschüttung bestimmte Bilanzgewinn. 

Equity-Methode 

Nach dieser Methode werden die Anteile an assoziierten Unternehmen bilanziert. Der Wertansatz entspricht grundsätzlich dem konzern-
anteiligen Eigenkapital dieser Unternehmen. Im Fall von Anteilen an Unternehmen, die selbst einen Konzernabschluss aufstellen, wird 
jeweils deren Konzerneigenkapital entsprechend angesetzt. Im Rahmen der laufenden Bewertung ist dieser Wertansatz um die anteiligen 
Eigenkapitalveränderungen fortzuschreiben; die anteiligen Jahresergebnisse werden dabei dem Konzernergebnis zugerechnet. 

Ergänzungskapital Eingezahltes Kapital, das dem Versicherungsunternehmen vereinbarungsgemäß auf mindestens fünf Jahre unter Verzicht auf Kündigung 
zur Verfügung gestellt wird und für das Zinsen nur ausbezahlt werden dürfen, soweit sie im Jahresüberschuss gedeckt sind.  

FAS US-amerikanische Financial Accounting Standards (Rechnungslegungsvorschriften), die Einzelheiten zu US-GAAP (Generally Accepted 
Accounting Principles) festlegen. 

Fortgeführte Anschaffungskosten Fortgeführte Anschaffungskosten sind Anschaffungskosten reduziert um dauerhafte Wertminderungen (wie z. B. laufende Abschreibun-
gen).  

Gesamtrechnung Die Gesamtrechnung beinhaltet Angaben zu Posten der Bilanz- und der Gewinn- und Verlustrechnung exklusive des Anteils aus der 
Rückversicherung.  

Gesamtsolvabilitätsbedarf (engl. Overall 
Solvency Needs, OSN) 

Bezeichnet die unternehmensindividuelle Risikoeinschätzung und daraus resultierende Kapitalanforderungen. Entspricht bei UNIQA dem 
ECR.  

Gewinnbeteiligung 
In der Lebens- und Krankenversicherung sind Versicherungsnehmer mit sog. gewinnberechtigten Versicherungsverträgen aufgrund 
gesetzlicher oder vertraglicher Vorgaben an den erwirtschafteten Überschüssen des Unternehmens angemessen zu beteiligen. Die Höhe 
dieser Gewinnbeteiligung wird jährlich neu festgelegt. 

Hedging Absicherung gegen unerwünschte Kurs- oder Preisentwicklungen durch eine adäquate Gegenposition, insbesondere mithilfe derivativer 
Finanzinstrumente.  

IAS engl. International Accounting Standards.  
Dt. Internationale Rechnungslegungsvorschriften. 

IFRS 
engl. International Financial Reporting Standards (Internationale Grundsätze der Finanzberichterstattung). Seit 2002 gilt die Bezeichnung 
IFRS für das Gesamtkonzept der vom International Accounting Standards Board verabschiedeten Standards. Bereits zuvor verabschiede-
te Standards werden weiter als International Accounting Standards (IAS) zitiert. 

Kapitalklassen 
engl. Tiers. Einstufung der Basiseigenmittelbestandteile anhand der Eigenmittelliste gemäß in der Durchführungsverordnung (EU) 
genannten Kriterien in Tier 1, Tier 2 oder Tier 3. Ist ein Basiseigenmittelbestandteil nicht in dieser Liste enthalten, so ist eine Einordnung 
selbst zu beurteilen und einzustufen. 

Kostenquote 
Verhältnis der gesamten Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb abzüglich der erhaltenen Rückversicherungsprovisionen und 
Gewinnanteile aus Rückversicherungsabgaben zu den abgegrenzten Konzernprämien inklusive der Sparanteile der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung 

MCR engl. Minimum Capital Requirement. Bezeichnet ein Mindestmaß an Sicherheit, unter welches die anrechenbaren Basiseigenmittel nicht 
fallen sollten. Der Mindestkapitalbebarf (MCR) wird durch eine Formel in Relation zum Solvenzkapitalbedarf (siehe SCR) berechnet. 

Nachrangige Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten, die im Liquidations- oder Konkursfall erst nach den übrigen Verbindlichkeiten getilgt werden dürfen. 

Neubewertungsrücklage 
Nicht realisierte Gewinne und Verluste, die aus der Differenz zwischen dem beizulegenden Zeitwert und den fortgeführten Anschaf-
fungskosten resultieren, werden nach Abzug latenter Steuern und latenter Gewinnbeteiligung (im Bereich der Lebensversicherung) 
erfolgsneutral direkt im Eigenkapital in der Position „Neubewertungsrücklage“ erfasst. 

ökonomisches Eigenkapitel (engl. Net 
Asset Value, NAV) 

Das ökonomische Eigenkapital ergibt sich als Residualgröße  wischen den zu Marktwerten bewerteten Aktiva und den zu Marktwerten 
bewerteten Verbindlichkeiten und ist ein Synonym für die ökonomischen Eigenmittel. 

ORSA 
engl. Own Risk and Solvency Assessment. Hierbei handelt es sich um einen unternehmenseigenen und vorausschauenden Risiko- und 
Solvabilitätsbeurteilungs Prozess. Er ist ein integrierter Bestandteil der Unternehmensstrategie, sowie des Planungsprozesses - gleichzei-
tig aber auch des gesamthaften Risikomanagementkonzeptes. 

partielles internes Modell Internes und auf Anordnung der FMA von einem Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen selbst entwickeltes Modell zur 
Berechnung der Solvenzkapitalanforderung oder relevanter Risikomodule (partiell). 

Prämien Verrechnete Gesamtprämien. Alle im Geschäftsjahr vorgeschriebenen Prämien aus Versicherungsverträgen des selbst abgeschlossenen 
und des in Rückdeckung übernommenen Geschäfts. 
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Prämienüberträge 
Jener Teil der Prämieneinnahmen, der das Entgelt für die Versicherungszeit nach dem Bilanzstichtag darstellt, am Bilanzstichtag also 
noch nicht verdient ist. Prämienüberträge sind in der Bilanz mit Ausnahme der Lebensversicherung als gesonderter Posten unter den 
versicherungstechnischen Rückstellungen auszuweisen. 

Retrozession 
Retrozession bedeutet die Rückversicherung des in Rückdeckung übernommenen Versicherungsgeschäfts und wird von professionellen 
Rückversicherungsunternehmen sowie in der aktiven Rückversicherung anderer Versicherungsunternehmen als risikopolitisches Instru-
ment eingesetzt. 

Risikoappetit Bezeichnet das bewusste Eingehen und den Umgang mit Risiken innerhalb der Risikotragfähigkeit. 

Risikolimit Das Risikolimit begrenzt die Höhe des Risikos bzw. sorgt dafür, dass mit vorgegebener Wahrscheinlichkeit eine bestimmte Verlusthöhe 
bzw. eine bestimmte negative Abweichung vom Planwert (geschätzte Performance) nicht überschritten wird. 

Risikomarge 
Die Risikomarge gilt gemäß §161 VAG 2016 als Aufschlag auf den besten Schätzwert, um sicherzustellen, dass der Wert der versiche-
rungstechnischen Rückstellungen dem Betrag entspricht, den die Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen fordern würden, 
um die Versicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen übernehmen und erfüllen zu können. 

Rückstellung für noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle 

Auch Schadenrückstellung genannt; berücksichtigt Verpflichtungen aus am Abschlussstichtag bereits eingetretenen, aber noch nicht 
bzw. noch nicht vollständig abgewickelten Versicherungsfällen. 

Rückstellung für Prämienrückerstattung 
und Gewinnbeteiligung 

Der für die künftige Ausschüttung an die Versicherungsnehmer vorgesehene Teil des Überschusses wird in die Rückstellung für Prämien-
rückerstattung bzw. Gewinnbeteiligung eingestellt. In der Rückstellung werden auch latente Beträge berücksichtigt. 

Rückversicherung Ein Versicherungsunternehmen versichert einen Teil seines Risikos bei einem anderen Versicherungsunternehmen. 
Schadenquote Versicherungsleistungen in der Schaden- und Unfallversicherung im Verhältnis zur abgegrenzten Prämie. 

Schlüsselfunktionen  Sind gesetzlich verpflichtend einzurichtende Organe/Komitees und erstellen regelmäßige Berichte, die dem Vorstand und dem Auf-
sichtsrat vorgelegt werden. Die gemeldeten Informationen werden zur Überprüfung und Entscheidungsfindung eingesetzt. 

SCR 

engl. Solvency Capital Requirement. Bezeichnet die notwendigen Eigenmittel, die Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen 
zur Bedeckung der eingegangenen Risiken zu halten haben. Sie ist so kalibriert, dass gewährleistet ist, dass alle quantifizierbaren 
Risiken (u.a. Marktrisiko, Kreditrisiko, versicherungstechnisches Risiko) berücksichtigt sind. Sie deckt sowohl die laufende Geschäftstä-
tigkeit als auch die in den folgenden zwölf Monaten erwarteten neuen Geschäfte ab. 

Solvabilität  Eigenmittelausstattung eines Versicherungsunternehmens. 

Solvency II Richtlinie der Europäischen Union zu Publikationspflichten sowie Solvabilitätsvorschriften für die Eigenmittelausstattung von Versiche-
rungsunternehmen. 

Solvenzbilanz 
Summe der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten eines Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmens (Abgrenzung zu den 
IFRS Rechnungslegungvorschriften). Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten  werden mit dem Betrag bewertet, zu dem sie zwischen 
sachverständigen, vertragswilligen und voneinander unabhängigen Geschäftspartnern getauscht bzw. beglichen werden könnten.  

Standardformel Standardformel zur Berechnung der Solvenzkapitalanforderung, gemäß §177 VAG 2016  

Stresstest Bei Stresstests handelt es sich um eine spezielle Form der Szenarioanalyse. Ziel ist es, eine quantitative Aussage über das Verlustpoten-
zial von Portfolios bei extremen Marktschwankungen treffen zu können. 

US-GAAP US-amerikanische Generally Accepted Accounting Principles (Rechnungslegungsgrundsätze). 

Value at Risk Methode zur Risikoquantifizierung. Dabei errechnet man die minimale Höhe eines Verlusts, der bei einer ungünstigen Marktentwicklung 
mit einer vorgegebenen Wahrscheinlichkeit innerhalb eines definierten Zeitraums auftreten kann. 

Verbundene Unternehmen Als verbundene Unternehmen gelten die Muttergesellschaft und deren Tochterunternehmen.  
Tochterunternehmen sind von UNIQA beherrschte Unternehmen.  

Verrechnete Prämie - Brutto 
Die „verrechneten Bruttobeiträge“ umfassen alle während des Geschäftsjahres für die Versicherungsverträge fällig gewordenen Beiträge 
aus dem Direktversicherungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich diese Beiträge ganz oder teilweise auf ein späteres Geschäftsjahr 
beziehen. 

Verrechnete Prämie - Netto Die „verrechnete Nettobeiträge“ stellen die Summe aus dem Direktversicherungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernommenen 
Geschäft dar, vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

Versicherungsleistungen - Brutto 

Summe der für Versicherungsleistungen geleisteten Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Versicherungsfälle während 
des Geschäftsjahres im Zusammenhang mit Versicherungsverträgen aus dem Direktversicherungsgeschäft und dem Rückversicherungs-
geschäft. Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwendungen und die Bewegung der Rückstellungen für Schadensregulie-
rungsaufwendungen beziehen. 

Versicherungsleistungen - Netto 

Aufwendungen für Versicherungsleistungen sind die Summe der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlungen und der Veränderung der 
Rückstellungen für Versicherungsfälle während des Geschäftsjahres, bezogen auf die Summe des Direktversicherungsgeschäfts und des 
in Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. Davon ausge-
nommen sind Schadensregulierungsaufwendungen und die Bewegung der Rückstellungen für Schadensregulierungsaufwendungen. 

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte 

Die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte (Available for Sale) enthalten finanzielle Vermögenswerte, die weder bis 
zur Endfälligkeit gehalten werden sollen noch für kurzfristige Handelszwecke erworben wurden. Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte werden zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Wertschwankungen werden in der Gesamtergebnisrechnung im sonsti-
gen Ergebnis erfasst.   
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